
viel Wert auf dıe Erzahlung von wunderbaren Ereignissen als Stutze des Glau-
bens. In der Beurteilung der einheimischen Religionen ist _ Ww1e damals uüub-
lıch, scharf ablehnend. 1651 wurde der Katechismus VO:  - der Druckerei der Pro-
pagandakongregation 1n Rom gedruckt, un ZWarTr 1n wel1 Kolumnen, Lateinisch
un Annamaitisch, ber das Annamıitische nıcht miıt den damals noch ausschließ-
lıch gebrauchten chinesischen Schriftzeichen, sondern 1n der von den Missıonaren
ausgearbeıiteten lateiımnıschen Umschrift, dıe sıch ımmer mehr durchseitzte un:
heute dıe offizielle Schreibweise 1n Vıetnam geworden ist

Linguisten werden bedauern, dafß der Katechismus, obwohl inhaltliıch 1VETI-

andert, 1n der heutigen Sprache und Umschritt wiedergegeben 1ıst. Aussprache
un Schreibweise haben sıch 1n dreihundert Jahren geandert. Dafür ber hatt der
Herausgeber Seiten des alten Druckes 1n Faksımile beigefügt, dafß I1a  an
dıe Unterschiede leicht teststellen kann Der Missıionshistoriker wırd ebenfalls
dıe Faksımile- Wiedergaben der 1Iıtelblätter anderer Werke, VO  - Briefen un
Urkunden, VOT allem aber dıe eingehende bıographische Studie uber den großen
Miss1ıonar, begrüßen.

HENngzı BERNARD-MAITRE hat schon 1938 1n Hanoın anı'f dıe Bedeutung des
ÄLEXANDER RHODES für die Kulturgeschichte Viretnams aufmerksam gemacht.
Die Neuausgabe der Katechesen ZU 300 Jahrestag des Jlodes des Miss1i0nars
so11 für die Gebildeten Vıetnams noch einmal seE1INE Bedeutung unterstreichen.
Der Missionswissenschaftler, der immer auf dıe lateinısche ersion zurückgreifen
kann, hat hier eın Quellenwerk für dıe Geschichte der Missionskatechetik un!
Missıiıonsmeithode VOT sıch OT allem sollte s  ne Anregung se1n für die
Jungen JIheologen des vietnames1ıschen Volkes, den Spuren des ÄLEXANDER DE
YHODES folgen und sach theologisch mıit den Problemen inres eıgenen Volkes
auseinanderzusetzen.

Münster/Westf£. (21 62) Bernward ılleke OFM

SANTOS HERNANDEZ, ÄNGEL, 5 ] Misıonologıa., Problemas ıntroductorı0s
CLENCLAS auxılıares (Bıbliotheca Comuillensis). Editorijal Sal Terrae |Guevara,

Apartado 77 |/Santander 1961, 570
V Professor der Missionswissenschaft ETr Mw) der Päpstl. Universität

Comillas und der Gregoriana, ist ın den etzten Jahren mıiıt einer Reihe VO:

Publikationen dıe Offentlichkeit getreten (vgl ZM  7 4 9 1959, 5 9 224:; 44,
1960, 232)

Seinem neuesten, hier angezeıgten Bucch setiz den Plan eINEs kompletten
Handbuches derr Mw N, das zwolf Teıle umtassen soll Wiıe sıch heraus-
stellt, werden einıge der letzterschıienenen Bücher Vo Vf dıesem Handbuch
nachträglich zugeordnet (was bibliographisch einıgen Unannehmlichkeiten
führen wird).

Die Eınteijlung der Mw, dıe dıesem Plan zugrunde lıegt, 1St In
mancher Hınsıcht problematisch. So unterscheidet Vf in der Missionslehre
zwischen eıner Act Missionstheologie (teologıa sastemaltıca
mısı0Nal) un einer S Missionstheologie (teologıa dog-
matıca mıISLONETA). Unter ersterer versteht die begründende Missionslehre,
dıe nach den Ursachen der Missıon fragt; 1ın letzterer will dogmatische Wahr-
heiten, die 1n einer stärkeren Beziehung Z'U Maıssıon stehen, behandeln. Dieser
Umschreibung der Missions dogmatık entsprechend muüßte sollte INa  b
me1ınen dıe Missiıionsm or al jene ehrstücke enthalten, dıe ın besonderer
Beziehung ZUT Missıon stehen. Die Miıssıionsmoral des Vt. (teologıa moral
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mMISLONETA) handelt ber DUr VOo Umfang und VO  - der Natur der Missionspflicht
Die Missıons astoral des Vf hat DUr die Ausbildung des Missionars ZU

Gegenstand 1st demnach nıicht das, Was WITLr: gemeıinhin unter Mıissıons
dık verstehen dıe auch und gerade die zukünftige Tätıigkeit des Glaubens-
boten darstellen 111 Die S (Adaptacıön MISLONETA)
dem Missionsrecht der Missıionsmoral un der Missıonspastoral gleichordnen
WIC Vf der Mis:onologia ractıca (III 10) tut hieße, diesen Teilaspekt
der Methodik 80158 selbständigen Disziplın machen Schließlich verstehen
WITLC unter Misıonografia die Gesamtbeschreibung der Missionsgegenwart nıcht
1Ur die (Greographie un: Statistik der Missıion

Das vorliegende Buch selbst umfaßt dıe Nummern und der Einleitungs-
fragen (I des Planes) Das 1st ber weder auf dem Titelblatt des Buches noch

(g f Anlage deutlich gemacht Der eıl Hilfswissenschaften schließt —
mıttelbar mıt den Kapıteln VII dıe Kapitel L- der Kınleitung
Denn ‚C1NC Art Kınführung das Studium der Mw 111 dieses Buch SC1INMN

UN: eESPECLE de Introduccıon; 1st mıt der Absicht geschrieben, dem Studenten
nutzen (5 Diıeses 1e] erreicht V{ zweiftellos In klarer Sprache acht

den Leser miıt den diskutierten Fragen un mıt den literarıschen Versuchen, S1C

beantworten, bekannt Allerdings führt aum JC darüber hinaus und be-
zıcht auch nıcht selbst 1Ne€e eindeutige Stellung So 1st das Buch letzten nıcht
mehr als 116 Zusammenstellung dessen, W as der Literatur finden iıst Von
daher rührt CS, dafß manche Fragen fast verwirrenden Ausführlichkeit
behandelt werden twa dıe Diskussion ob die Mw Misıonologia der Misı0-
logia heißen solle 199—223) un: das Kapitel ob dıie Mw 106 eigenstandıge
Wissenschaft genannt werden onne (225—281) allerdings werden hier ab

241 Sanz andere Dınge abgehandelt (Einteilung der ua) Die Abhängig-
keit VO  - der vorhandenen der erreichbaren Literatur erklärt auch daß
der gegenwartıge Stand der Mw nıicht zutreffend geschildert 1ST (abgesehen
davon, dafß vieles, Was aus den verschiredenen Ländern berichtet wırd {wa
Entwicklung des Priester-Missions Bundes mı1t Mw 115 der nıchts
tun hat)

Was den 'Teıl Hilftswissenschaften angeht 15% das Kapitel Mission un:
Kolonialistik (469—536) wenıgsten befriedigend Es wird der gegenwartıgen
Situation Übersee nıicht gerecht vielleicht weıl apologetisch 1st 1el-
leicht weıl der sozlale Unter- Uun:‘ Hintergrund des Komplexes 1 be-
achtet worden 1St Das führt der Frage, ob nıcht auf die Dauer die 3  Ü

stärker 1115 Blickfeld der Mw reten sollten Sie haben
für dıe Missionen 10 Gegenwartsbedeutung, dıe schwerer wıegt JC
mehr nd ı]C laänger S1C unbeachtet bleiben.

Schliefßlich WAalIc hıer nochmal das Gleiche W 16 be1n den übrigen Rezensionen
n Man ıst überrascht, WCCIL INa  - deutschen Buchtitel einmal

fehlerfrei angeführt Iindet Auch vıele deutsche Autorennamen siınd verball-
hornt Braham sta Brahm, Brasthmann Barthmann sta Bartmann,
Bonermann sta: Bornemann, Braum sTa Braun, Bühlmann Walter sta
albert Meinertz Marc STa Max uUuSW Bei CINISCT Sorgfalt hätte 1116 solche
Massierung VO Fehlern vermıeden werden können

Glazık
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